
Meditatives Erlebnis "Jenseits der Leere" 

FESTIVAL Nach dem Kunsthallen-Konzert geht es in die letzte Festivalwoche 

EMDEN – Der Atem, die Stimme und der Herzschlag sind eng miteinander verknüpft, dabei 

Grundbausteine der Musik sowie des menschlichen Körpers. Das Konzert „Breath.Respiro“ mit 

Cembalistin Elina Albach und Traversflötistin Johanna Bartz im Rahmen des Musikalischen Sommers 

in Ostfriesland war am Samstagabend in der Kunsthalle Emden ein ganz besonderes Erlebnis. Die 

beiden erfolgreichen jungen Musikerinnen loteten zwischen barocken Sonaten und virtuoser 

aktueller Musik die Grenzen zwischen Konzert und Performance als Kunstform aus. Das Programm 

war neben Werken von Johann Sebastian Bach, Michael Blavet und Michel de La Barre vor allem von 

Mauricio Kagels „Recitativarie für singende Cembalistin“ geprägt. Der argentinisch-deutsche Kagel, 

der von 1931 bis 2008 lebte, war Komponist, Dirigent, Librettist und Regisseur. Sein Gesamtwerk 

umfasst neben Instrumentalmusik und Werken für das Musiktheater auch Kompositionen und 

Produktionen von Hörspielen und Filmen. Seine Arbeit gilt als wichtiger Beitrag zur Neuen Musik in 

der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts und er selber als wichtigster Vertreter des „Instrumentalen 

Theaters“, einer Art ritualisierten Konzertakts, in den auch die sichtbaren Begleiterscheinungen des 

Musizierens, wie Mimik, Gestik und weitere Aktionen mit einbezogen werden. Dementsprechend 

durchbrach Elina Albach mit der „Recitativarie für singende Cembalistin“ auch die barocke 

Klangsprache und zitiert, kommentiert und parodiert dabei das Vergangene sowie die Gegenwart. 

Die Szenerie im Atrium der Kunsthalle Emden machte aus dem Konzert ein fast meditatives Erlebnis. 

In vollbesetzten Reihen lauschten die Zuhörer den beiden jungen Musikern vor dem Panorama das 

größten und monumentalsten Kunstwerkes, das bis dato in der Kunsthalle ausgestellt wurde. 

"Beyond the void" heißt das Werk des Künstlers Jan Pleitner. Unter dem gleichnamigen deutschen 

Titel "Jenseits der Leere" sind derzeit mehrere Arbeiten des in Ostfriesland lebenden Künstlers 

ausgestellt - das 3,70 mal 7,40 Meter große Hauptwerk ist von der Fläche her fast so groß wie ein 40-

Fuß-Container. „Alles gleitet und wogt, stößt sich aus dem Gleichgewicht und fängt sich dennoch 

wieder selbst“, heißt es im Ausstellungskatalog der Kunsthalle zu dem Werk. Jan Pleitners Gemälde 

zu betrachten, gleicht einer psychedelischen Grenzerfahrung und passte damit perfekt zu dem 

Musikalischen Programm des Abends. Mehr vom Künstler Jan Pleitner gibt es im Rahmen der 

Ausstellung „Jenseits der Leere“ noch bis zum 17. September in der Kunsthalle zu sehen. Der 39. 

Musikalische Sommer in Ostfriesland beginnt seine letzte Festivalwoche mit einem Konzert am 18. 

Juli, 20 Uhr, in Buttforde. Bei dem Barockkonzert treten Jonathan de Weerd (Trompete), Franziska 

König (Violine) und Christian Schmitt-Engelstadt (Orgel) auf. Am 20. Juli, 20 Uhr, gibt es auf Gut Horn 

in Gristede "Klassik und Jazz" von Frank Dupree (Klavier), Jakob Krupp (Kontrabass) und Meinhard 

„Obi“ Jenne (Schlagzeug). 


